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Vorwort.

Nachdem das erste Heft der Veröffentlichungender Stadt¬
bibliothek einige Beiträge zur Geschichte der Anstalt und
einen eingehenden Bericht über ihre Einrichtung und Verwaltung
gebracht, soll das vorliegende zweite Heft, welches mit dem
Abdruck der Bibliothek-Kataloge den Anfang macht, weitern
Kreisen eine Sammlung zugänglich inachen, welche zu den
interessantesten und wertvollsten Spezialitäten der Bibliothek
gehört und sich längst eines wohlverdienten Rufes erfreut.

Die bibliographische Bearbeitung der Sammlung wurde im
Sommer 1885 in Angriff genommen und von dem Herrn Ver¬
fasser, welcher seit Jahren in uneigennützigster Weise sowohl
an der Ausarbeitung der Kataloge wie an den übrigen Bibliotheks¬
geschäften sich beteiligt hat, bereits vor Ablauf des Jahres im
Manuskript fertiggestellt. Die Angaben über die Erwerbung der
Imitatio-Sammlung sowie die Vorschriften für die Katalogisierung
der alten Drucke wurden des Zusammenhanges wegen in die
nachstehende Einleitung verwiesen.

Der ursprüngliche Plan für die Fortsetzung der Veröffent¬
lichungen hat insofern eine Änderung erfahren, als nach der
städtischen Verwaltungs-Bibliothek eine systematische Zu¬
sammenstellung der gesamten Geschichtslitteratur, mit
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Ausschluss jedoch der separat behandelten rheinisch-westfälischen,
zum Abdruck kommen soll. Allerdings wird dabei von der Vor¬
aussetzung ausgegangen, dass der Bibliothekverwaltung', deren
laufende Arbeiten seit Jahresfrist auf das Doppelte angewachsen
und deren bisherige Arbeitskräfte auf die Bewältigung der grossen
und zum Teil unvorhergesehenen Erwerbungen der letzten Jahre
nicht eingerichtet sind, für die bibliographische Aufnahme der
einschlägigen Teile der Gymnasial-Bibliothek sowie der von den
Herren Oberbürgermeister Dr. Becker, Dr. Heinrich Ciaessen
und Adolf Rautenstrauch (Schenkung der Erben vom 12. Mai 1886)
hinterlassenen Sammlungen ausserordentliche Kredite in aus¬
reichenden Beträgen demnächst zur Verfügung gestellt werden.

Köln, am 7. Juli 1886.

*

Die Verwaltung der Stadtbibliothek.

Dr. A. Keysser.
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